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Sounlagswaudemug.
Mrxzeü — Mkelberg —MhlbergMalsch.

(Marschzeit 4 ^ Std .)
Früh S .3S, 6 .4V oder 7 .44 Uhr mit der Albtalbahn

nach Marxzell, Ankunst 6.34 , 7.44 und 8.40 Uhr
(Fahrpreis 3 . Kl. 65 L ) .

Bon der Station Marxzell geht man bis zur
„Wühle"

, hier rechts , an der Kirche vorbei, bei der
Wegteilung dem Wegw. „Frauenalb usw .

" folgend
leicht aufwärts , nach der nächsten Wegteilung (rechts
an der Straße nach Burbach Gedenkstein mit einge¬
mauerter Geschützkugel und Inschrift : Erzherzog Karl
verteidigte das Gebirge gegen die französische Rhein-
Mosel-Armee unter General Moreau , 9./10 . Juli 1796)
einige Schritte auf der oberen der beiden geradeaus
ziehenden Straßen und in den rechts von ihr abzwei¬
genden schmalen Pfad (Wegw .), der bald in prächtigen
hochstämmigen Laubwald eintritt . Man folgt dem
Wegw . „Mezlinschwander Hof"

, bis man die Straße
erreicht , überschreitet diese und geht in der gleichen
Richtung (Wegw. „Mittelberg"

) weiter aufwärts ; nach
3 Min . nicht links, sondern geradeaus, und nun immer
abwechselnd durch Tannen - und lichten Laubholz¬
bestand , auf schönem , reichlich mit Wegweisern ver¬
sehenem Wege im ausgedehnten Klosterwalde dahin,
später über ein Wässerchen , den Schneebach , dann
einige Schritte auf dem Fahrweg und hierauf links
(ohne Wegw.) in die Höhe . Man tritt bald aus dem

ei Wald , erreicht gleich darauf das Sträßchen Völkers -
N bach—Moosbronn , wendet sich hier rechts und gelangt

an der Stätte des einst von Rinderschwender, dem
Wohltäter des Murgtals , als Glashütte gebauten, dann
als Jagdschloß benutzten und 1890 abgebrochenen
Forsthauses (Gedenkstein ) Mittelberg vorüber
nach der hoch gelegenen, nur aus wenigen Häusern
bestehenden Stabhalterei gleichen Namens (503 m;
IX Std . von Marxzell) . Auf der Straßenhöhe kurz
vor dem Ort hübscher Ausblick ; noch umfassender ist
er von dem Aussichtspunkt am Waldsaum, auf den
gleich bei den ersten Häusern ein Wegweiser aufmerk¬
sam macht ; man steigt in wenigen Minuten hinauf
und hat in 538 in Höhe ü. d . M . einen instruktiven
Ueberblick über die Ortschaften der näheren und wei¬
teren Umgebung, die Erhebungen des Albtals, den
Pfinzgau und die Enzhöhen.

Von hier geht man in westlicher Richtung am Wald-
saum hin (Wegw. „Moosbronn "

) , erreicht nach kurzer
Zeit das von Miüelberg herkommende Sträßchen
und geht auf ihm links weiter. Es führt , an allen
zweifelhaften Stellen mit Wegweisern versehen , durch
schönen Tannenwald in X Std . hinab nach Moos¬
bronn (449 in) . Gleich bei den ersten Häusern hat
man einen Prachtblick auf den gerade gegenüber auf¬
strebenden Mahlberg mit dem schlanken Karlsruher
Turm . Man geht an der 1911 vollendeten Quell¬
wasserleitung (dabei der hübsch gefaßte „Lindenbrun¬
nen "

) und der Kirche vorbei durch das halb badische,
halb württembergische Dörfchen , bei der Straßentei¬
lung am Ende des Ortes links und hinauf zu dem am
Fuße des Mahlbergs liegenden Friedhof : an ihm vor¬
über auf ein großes Kruzifix zu, hier links , gleich
darauf wieder links von der nach Michelbach führen¬
den Straße ab (Wegw. „Mahlbergturm "

) und nun
! immer dem blauen Rhombus des Zugangswegs II

folgend durch schönen Buchenwald am Nordhange des
Berges hin, vorbei am Hildebrandt-Brunnen , in 20
Minuten hinauf zum Gipfel des Mahlbergs (613
Meter) , den der 27 in hohe massive, von der Sektion
Karlsruhe des Schwarzwaldoereins erbaute Karls¬
ruher Turm krönt. Die Aussicht ist infolge der isolier¬
ten Lage des Berges außerordentlich umfassend und
erstreckt sich auf einen großen Teil des Schwarzwalds,
die Vogesen , den Pfälzerwald , die Heilbronner Berge,
den Stromberg , das Rhein - und Murgtal . Besonders
reizvoll ist der Blick auf die von den Badener Bergen
überragten Ortschaften des unteren Murgtals sowie
mis den klotzigen Eichelberg westlich gegenüber, der die
Bheinebene in zwei Teile zu zerschneiden scheint. Am
Fuße des Berges idyllisch hingelagert Moosbronn mit
seinem Wallfahrtskirchlein, nördlich das hochgelegene
Freiolsheim . Neben dem Turm eine Schutzhütte .

Vom Gipfel geht man wieder den Men Weg zurück
dis zum Kruzifix, rechts neben diesem in den Wald
hinein und auf dem unterhalb der Landstraße hin -
sührenden Wege in 25 Min . (vom Gipfel) nach Frei¬
es heim (497 in ) . Bei der Wegteilung in der
Rahe der letzten Häuser des Ortes wendet man sich
rechts , gelangt auf die Hauptstraße und geht auf ihr"ach links hin (blauer Rhombus ) gegen den Wald zu .
Vorm Eintritt in ihn Rückblick auf das Bergpanorama ;
vorn der Mahlberg , rechts von ihm im Hinter¬
gründe Teufelsmühle, Hohloh , dann die Badener Höhe,
weiter die Hornisgrinde mit ihren beiden Türmen,"so Abschluß nach rechts hin bildet der Merkur. —
Am Walde (beim Eintritt Wegw. „Fußweg Malsch")
wsicht man bei Wegteilungen weder rechts noch links
w>. sondern folgt ständig dem breiteren, mit dem

fairen Rhombus Gezeichneten Wege , der , teilweise
/ «vas holprig, in X Std . durch den Bergwald hin- j

unter zur Landstraße führt, auf der man in X Std .
Malsch erreicht (Bahnhof Malsch 1^/, Std . von
Freiolsheim) .

Rückfahrt nach Karlsruhe 7.10, 7 .26 oder 7 .42 Uhr
abends, Ankunft 7 .31, 7 .45 und 8 .01 Uhr (Fahrpreis
3. Klasse 35 ^ ) . W .

Der Karlsruher Tenuisspork.
Die auf Men Gebieten des Sports wahrzunehmende

rasche Entwickelung tritt besonders scharf bei dem
früher nur den wohlhabenden Kreisen vorbehaltenen
Tennis in Erscheinung, das nunmehr auch für breitere
Schichten zum beliebtesten Ballspiel des Sommers ge¬
worden ist . Bei dem weitgehenden Interesse für
dieses Spiel haben sich allerorts Vereinigungen ge¬
bildet , die in erster Linie die Anlage und Unterhaltung
von Platzanlagen bezwecken, um die richtige Aus¬
übung des schönsten aller Ballspiele, das gleichzeitig
als eines der gesündesten angesprochen werden kann ,
zu ermöglichen . Im Gegensatz zu allen anderen
Städten von der Größe und Bedeutung Karlsruhes
muß leider unserer Residenz jeder sportliche Wert beim
Tennisspiel abgesprochen werden, das . hier fast aus¬
schließlich in einer sehr unzweckmäßigen und geradezu
kümmerlichen Weise ausgeübt wird, woran einzig und
allein die unerledigte oder schlecht gelöste Platzfrage
Schuld ist . Bekanntlich ist es, von ganz wenigen
Ausnahmen abgesehen , der Hardtwald, wo der Ten¬
nissport sein Heim aufgeschlagen hat. So sehr auch
das Entgegenkommen der Forstverwaltung anzuer¬
kennen ist — die allerdings ein lebhaftes finanzielles
Interesse an der Sache hat —, so kann doch nicht ver¬
schwiegen werden, daß die Hardtwaldplätze völlig ver¬
fehlt sind und am meisten dazu beitragen, daß ein
richtiges Tennisspiel hier nicht aufkommen kann. In¬
folge der verstreuten Lage der Plötze werden diese
einzeln vermietet, und jede hiesige Pennäler - oder Stu¬
dentenverbindung sieht ihren Ehrgeiz darin, möglich
einen eigenen, wenn auch noch so schlechten Platz zu
haben. Diese Zerrissenheit gibt dem Tennis einen zu
familiären Charakter und hemmt den Sport in seiner
Entwickelung , was nicht nur an dem schlechten Spiel
der Beteiligten, sondern an dem ganzen, auf den
Plätzen herrschenden Leben zu erkennen ist . Spieler
und Spielerinnen , meist der jüngeren Generation an¬
gehörend, sind reichlich vorhanden, aber gespielt wird
noch nicht einmal halbwegs annehmbar .

Die geschilderten Verhältnisse sind , wie bereits er¬
wähnt , schuld daran , daß hier der an und für sich
recht verbreitete Tennissport nicht auf der wünschens¬
werten Höhe anderer Städte sich bewegt und, daß
unsere Residenz auf diesem Gebiet regelrecht hinter
der Zeit herhumpelt. Um diesen Sport , der ander¬
wärts schon lange den reinsten und höchsten Idealis¬
mus atmet, in seinem Werte vorwärts zn bringen,
müßten die beteiligten Kreise zusammentreten, um
auf gemeinsamer Basis endlich das zu erreichen , was
sogar in viel kleineren Orten seit Jahren möglich ist :
der Temnsbetrieb müßte zentralisiert werden. Diese
Maßnahme hat zur Folge , daß schöne, fachgemäß und
gut unterhaüene Platzanlagen sich schaffen lassen , wo
sich die Spieler mit Lust dem gesunden Spiel hingeben
können . Denn nur auf gut hergerichteten und ge¬
pflegten Plätzen ist eine sportlich richtige und zweck¬
dienliche Ausübung des zwar einfach aussehenden,
aber schwierig auszuübenden Spiels möglich, und
dessen Anblick nicht mehr wie jetzt den trostlosen Ein¬
druck eines mäßig betriebenen Schlagballspiels macht,
das in sportlicher Hinsicht in keiner Weise von Be¬
lang ist . Ein Schulbeispiel dafür , was Einigkeit zu
leisten vermag, bietet die ausgezeichnete Anlage des
Karlsruher Fußballvereins , die allen Anforderungen
gerecht wird, die aber für die Allgemeinheit natürlich
nicht ausreichend sein kann. v .

Olympischer Sport.
Der Sieger im Fünfkampf der Deutschen Turner¬

schaft bei der Stadioneinweihung , Karl Halt - Mün¬
chen , der auch Inhaber der Zehnkampfmeisterschaft
der Deutschen Sportbehörde für Athletik ist, wird sich
am 22 . Juni an den Internationalen olym¬
pischen Wettkämpfen des Karlsruher
Fuhballvereins beteiligen. Dem Verein ist es
ferner gelungen, die siegreiche 10X100 Meter-Stafette
Siiddeutschlands zu verpflichten . Diese setzt sich zu¬
sammen aus der Münchener Rekordstafette (Kern,
Lehmann, Haggenmüller, Bäuerle ) , der Stafette des
Turnsportvereins Frankfurt und den Läufern Mäuler -
Stuttgart und Halt-München. Da außer diesen noch
eine ganze Reihe vorzüglicher Stafetten , u . a . die des
Berliner Sportklubs (zurzeit die beste deutsche 400
Meter-Stafette ), ferner diejenige des Sp .-Cl. Preußen -
Duisburg, des F .C . 1880 und des F .V . Frankfurt , des
Straßburg . Sp .B ., des V . f . R . Mannheim , des F .C.
Freiburg und des F .C . Stuttgarter Kickers antreten
werden, stehen Mannschaftskämpfe bevor, wie man
sie in Karlsruhe und weit darüber hinaus noch nicht
gesehen hat .

Der Fünfkampf der Deutschen Turnerschaft, der aus
Anlaß der Stadioneinweihung am Samstag , den
7 . Juni in Berlin unter Teilnahme von 700 Turnern
aus allen Teilen des Reiches ausgetragen wurde, hat
folgendes Ergebnis gehabt: 1. Karl Hall, Tgmde .
München 99 Punkte , 2 . Arno Herrmann , Tv. v . 1816
Hamburg 97 Punkte , 2. Heinrich Bettebrodt, Tgmde.
Witten-Ruhr 97 Punkte , 3 . Karl Stölk , Turn -Klub
Hannover 96 Punkte , 4 . Otto Bäuerle , Tv . München
o . 1860 95 Punkte , 5 . Friedrich Gerstung, Mto.
Braunschweig 94 Punkte , 6. Alfred Sehniger, Tgmde.
i . Berlin 93 Punkte, 6. Ludwig Römermann , Mtv.
Braunschweig 93 Punkte , 7. Friedrich Kofler, To . Bad
Homburg o . d . H . 92 Punkte , 7. Kurt Stichel, Tgmde .
Leipzig 92 Punkte , 7 . Adolf Burkartsmaier , Tv.

Schorndorf 92 Punkte, 8 . Franz Baldauf, Turn - und
Fechtklub Ludwigshafen 91 Punkte , 8 . Theo Bieber,
Tschft. München 91 Punkte , 9 . Josef Heuter, Turn -
Klub Hannover 90 Punkte, 9. Arthur Ohmes, Turn -
Klub Hannover 90 Punkte , 9 . Arthur E . Hoffmann,
To . „Harburg-Wien" Harburg a . E . 90 Punkte , 9. Al¬
bert Muggli, Tv. Bickenbach 90 Punkte , 9 . Max Bock,
Tschft. Gaarden- Ellerbeck 90 Punkte , 9 . Hermann Sil¬
berreis, Tgmde. Unterliederbach 90 Punkte , 10 . Willy
Frowein , Tv . Wicklinghausen 89 Puntte , 10 . Richard
Höhna, Tv . Friedrichshain 89 Punkte , 10. Pius Jörg ,
Tv . Augsburg-Oberhausen 89 Punkte, 10 . Hermann
Rose, Berliner Tschft. 89 Punkte , 10 . Rudolf Kobs,
Lübeckscher Tv. 89 Punkte . Die Sieger wurden da¬
durch ausgezeichnet , daß sie beim Einzug ins Stadion
geschmückt mit den Kränzen an der Spitze der Turner
marschieren durften .

. W-Englaud m Alk-Heidelberg.
Englische Könige als Studenten an der Ruperto

Carola .
Aus Heidelberg wird uns geschrieben : Bei dem Be¬

suche des englischen Känigspaares darf auch daran er¬
innert werden, daß mit König Georg nicht nur der
Herrscher Großbritanniens nach Deutschland kommt ,
sondern daß auch ein ehemaliger deutscher Student
wieder das Land betritt , in dem er einst in seinen
Jünglingsjahren eine fröhliche Studienzeit verbrachte.
Bier Generationen englischer Thronerben haben im
alten Heidelberg , ihrem geliebten „Old Heidelberg" ,
glückliche Stunden der Arbeit und der Erholung ver¬
lebt . Jeder Engländer weiß, daß die Verbindung des
verstorbenen Königs Eduard mit der Prinzessin
Alexandra von Dänemark in Heidelberg eingeleitet
wurde. Im Erkerzimmer des altberühmten , am Fuße
des Schloßberges gelegenen Gasthofes „Prinz Carl "
fanden im Jahre 1861 die Präliminarien der Ver¬
lobung des britischen Thronfolgers mit der dänischen
Prinzessin statt . Ein im Berlobungszimmer hängen¬
des Bild mit englischem Text gibt Kunde von dem
Ereignis . Daß König Eduard Heidelberg seine Zu¬
neigung auch weiterhin bewahrt hat, geht daraus her¬
vor, daß er später auch seine beiden Söhne in Heidel¬
berg studieren ließ .

Prinz Albert Viktor , Herzog von Clarence , der im
Jahre 1892 verstorbene älteste Sohn des damaligen
Prinzen von Wales bezog 1884 die Ruperto Carola .
In der hübschen, an der Neuenheimer Landstraße dem
Schlosse gegenüber gelegenen Villa des Professors Dr .
Ihne bewohnte er zwei Zimmer und wie jeder simple
Studiosus marschierte er fast täglich zur Universität,
um seine Vorlesungen zu hören. Die Heidelberger
Studententage sollen die glücklichste Zeit im kurzen
Leben des früh verstorbenen englischen Kronprinzen
gewesen sein . Acht Jahre später, im Herbst 1892 , kam
der jetzige König von England zum Studium nach
Heidelberg . Er hatte ebenfalls den Professor Ihne
zum Lehrer und wohnte in der gleichen Villa „Zum
Felfeneck" wie sein verstorbener Bruder . Er soll ein
estriger, gewissenhafter Schüler gewesen sein und seine
Lehrer durch seinen Fleiß erfteut haben ; bei den
Heidelbergern genoß er wegen seines schlichten freund¬
lichen Wesens die größte Beliebtheit . Der älteste
Sohn dieses Heidelberger Studenten hat erst vor
kurzem in den ersten Frühlingstagen dieses Jahres
der Musenftadt seines „Allen Herrn" einen Besuch ab¬
gestattet . Selbst lenkte er seinen Motorcar in das
Reckartal und bezog auf einige Tage im „Europeen
Hotel " Quartier . Lustig flatterte das britische Banner
in der frischen Reckartalbrise und verkündete den guten
Heidelbergern und den zahlreichen Frühjahrsgästen ,
k«ß wieder einmal ein Prince of Wales in der schö¬
nen allen Neckarstadt eingezogen war . Er stieg hin¬
auf auf die Molkenkur , das schön gelegene Waldcafö,
bummelte durch die alten grauen Gasten, durchstreifte
im flinken Autowagen Neckartal und Odenwald, und
auf der Schloßteraste rief er begeistert: „O, tliis is
splsackiä: wo mu8t oonie again .

" Wir wissen nicht, oh
der Begleiter des Prinzen , wie Dr . Jüttner seinen
Carl Heinz, gefragt hat : „In Heidelberg Student sein ,
weißt du, was das heißt? " Doch auch ohne Inter¬
pretation scheint der künftige König von Großbritan¬
nien und Kaiser von Indien bei dem Blick von der
Schlohterraste den Zauber eines Bildes gefühlt zu
hohen , das schon Goethe als Landschaftsideal rühmte.

Niemand wird mehr Verständnis für dieses Städte¬
lob haben als des jugendlichen Prinzen eigene Lands¬
leute . Verdankt doch Heidelberg recht eigentlich den
Engländern seine „ästhetische Entdeckung " und Wür¬
digung . Es ist kein Zufall, daß es englische Reisende
waren, die am frühesten das landschaftliche Bild Hei¬
delbergs in seiner ganzen natürlichen Schönheit er¬
kannten. Schon vor der Zerstörung des Schlaffes und
fünfzig Jahre später waren die Engländer Miflon und
Taylor von Heidelberg entzückt und verkündeten in
ihren Reiseschilderungen den Ruhm dieser deutschen
Landschaft . Und die englische Nation ist sich in dieser
Bewunderung Heidelbergs bis heute treu geblieben.
Die Engländer gehören zu Heidelberg so gut wie das
Schloß oder die Studenten . Sie haben hier berühmte
Schulen gegründet, deren erste Anfänge bis in das
Jahr 1843 zurückgehen, Colleges, aus denen unter
Lehrern wie Klose, Armitage , Holzberg und Catty
eine stattliche Reihe bedeutender englischer Militärs
und Kolonialbeamte hervorgegangen sind .

Die Heidelberger sind für diese anhängliche Liebe
zu der traditionenreichsten „Engländerftadt " des Kon¬
tinentes nicht undankdar. In Ausschüssen und Kom¬
missionen ist man seit Monaten eifrig tätig, um in der
ersten Juliwoche ein großes deutsch-englisches Schloß-
fest in größerem Rahmen zu begehen. 300 Jahre sind
es, daß die Prinzessin Elisabeth Stuart von Groß¬
britannien, James des Ersten Tochter, als die heiß¬
geliebte Gemahlin Friedrich V. von der Pfalz ihren

Einzug auf dem Heidelberger Schloß hieü. In einem
Kostümfest mit Turnier und Ritterspielen soll die Ver¬
bindung des englischen Königshauses mit der Pfalz
gefeiert werden. „Pfalzgräfin , schönste der Frauen "
soll in den Schloßruinen Wiedererstehen . Und festlich
werden Engländer und Deutsche der „Winter Queen"
gedenken , die nach den Heidelberger Glückstagen ein so
tragisches Schicksal erleiden mußte . Franz Dufner .

Sport und Spiel.
Reisen und Wandern .

Zur Hauptversammlung des Badischen Schwarz¬
waldvereins. Wie bekannt , hält der Badische Schwarz¬
waldverein seine ordentliche Hauptversammlung auf
dem Feldberg am 22 . Juni ab in Verbindung mit
der Einweihung des Friedrich -Luisen-Turmes . In
der Hauptversammlung erfolgt nach dem Jahresbericht
und der Rechnungsprüfung die Erstattung des Vor¬
anschlags für 1913, der in Einnahmen und Ausgaben
mit 30 000 -4t abschließt. Der Voranschlag verzeichnet
u . a . für den Hornisgrinde-Turm 2500 -4t , für den
Staufenkops-Turm 500 -4t , für den Brandenkopf-Turm
300 -4t . Für die Schutzhütte am Zugangsweg von
Hinterzarten auf den Feldberg sollten 500 -4t, für die
Hasemannhütte 400 -4t bewilligt werden. Für neue
Unternehmungen stehen 5800 -4t zur Verfügung . Für
Wege sind insgesamt vorgesehen : 4200 -4t , für Türme
4900 -4t und für Schutzhütten 900 -4t .

Lloyd-Sursbuch der Schnellzüge im Deutschen und
Internationalen Verkehr . Sommer -(Juni -)Ausgabe
1913 . Well -Reise -Berlag, G . m . b . H ., Berlin ^V . 35,
Genthinerstraße 38. ( Preis 1 -4t .) Das Schnell¬
zugskursbuch . Die Juni - Ausgabe des Lloyd
Kursbuches der Schnellzüge , die zweite und letzte Aus¬
gabe des jetzigen Sommerfahrplans, zeigt — in den
Fahrplänen und der Verkehrskarte mehrfach verbessert
— dem Kursbuchpraktiker und noch mehr dem im
Kursbuchlesen Unerfahrenen von Neuem die außer¬
ordentlichen Vorzüge dieses originellen Kursbuches.

Reisepläne für den rviirtt. Schwarzwald und die
Schwäbische Alb . Diese kosten frei durch das Inter¬
nationale öffentliche Verkehrsbureau, Abt . Württem¬
berg, Berlin IV. 8 , Unter den Linden 14, erhältliche
Schrift enthält neben allgemein nützlichen Hinweisen
genaue Pläne für kürzere oder längere Reifen und
Wanderungen in diesen schönen deutschen Gebirgen .
Sehr praktisch sind die genauen Wanderpläne mit An¬
gaben der Wanderzeiten und Höhenlage der einzelnen
Puntte . Bon Interesse ist auch das beigedruckte Ver¬
zeichnis der Württembergisch -Schweizerischen Rund¬
reisekarten , die besonders gerne auch im Anschluß an
die nach Stuttgart und Ulm -Friedrichshafen verkeh¬
renden Ferienzüge benützt werden .

Aus den Achen. Ueber das Hüttenwesen in den
Hochalpen ist einiges Neue zu berichten . Die Wiener -
Neustädter Hütte an der Zugspitze, der höchsten mete¬
orologischen Beobachtungsstation in Deutschland , er¬
hält in diesem Jahre einen umfangreichen Neubau .
Der Zubau wird auf der österreichischen Seite der
Zugspitze liegen . Ein neues Schutzhaus erbaut der
Schweizer Alpenklub an den berühmten Cngelhörnern .
Das Haus wird im Ochsentale stehen und von Mei¬
ringen aus in etwa 4 Stunden zu erreichen sein .
Ferner wird die Sektion Bernina des Schweizer Al¬
penklubs die erst kurz vor Pfingsten durch eine La¬
wine gänzlich weggerissene Rovalhütte in 2459 Meter
am Morteratschgletscher wieder neu aufbauen , was
etwa 17 000 Franken Kosten verursachen dürfte . In
den Oetztaler Alpen ist das Hochjoch -Hospiz und die
Samoarhüüe von der Alpenvereinsfektion Branden¬
burg erworben worden . Das Hospiz wird mit einem
Kostenaufwand von 50 000 -41 vergrößert. Der von
der Sektion Dresden des Deutsch-Oesterreichischen Al¬
penoereins errichtete Neubau bei der 2273 Meter
hoch gelegenen Zufallhütte im Martelltal im Ortler -
gebiet geht seiner Vollendung entgegen . Die vornehm
eingerichtete neue Hütte besitzt 24 Betten und 12 Ma¬
tratzenlager, sowie verschiedene Aufenthallsräume . Sie
wird von Ende Juni bis Ende September bewirt¬
schaftet sein. Die Hütte , welche auch Telephon besitzt,kann am bequemsten von Station Goldrain der
Vintschgaubahn in 5 Stunden erreicht werden . —
Ueber Bergbahnen wäre zu melden : Die neue Bahn¬
verbindung Brig—Disentis über den 2436 Meter
hohen Furkapaß, genannt Furkabahn , die den Kanton
Wallis mit dem vorderen Rheintal (Graubünden ) ver¬
bindet, geht ihrer Vollendung entgegen. Auf der Fur -
kapaßhöhe liegt die Bahn etwa 350 Meter über der
Sohle des St . Gotthardtunnels. Verschiedene Tunnel¬
bauten machten in letzter Zeit große Fortschritte. Der
Moltertobeltunnel in Vorarlberg, der 1652 Meter lang
ist, wurde am 17 . Mai durchschlagen. Er wird zu¬
sammen mit dem zweiten Tunnel zum Schutz der Arl¬
bergbahn, der auch der Vollendung entgegen geht, im
Frühjahr 1914 dem Verkehr übergeben. Für Wagen
und Automobile passierbar geworden sind nach den
neuesten Beriten die beiden Hochpäfse der Dolo-
mitenstraße, und zwar das Pordoijoch (2250 Meter )
und der 2115 Meter hohe Falzaregopaß, die beide seit
Mitte Mai schneefrei sind .

Schießen.
Jubiläumsschießen in Eisenerz . Die Vorbereitun¬

gen für das in der Zeit vom 22. bis 29 . Juni l. Is .
stattfindende Jubiläumsschießen sind nahezu beendet,
und der freundliche Markt Eisenerz rüstet sich zum
Empfange der Schützengäste . Bis jetzt stehen dem
Festausschuß bereits Preise in dem Gesamtwerte von
mehr als 13 000 Kronen zur Verfügung.
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Lad Wildungen . Die Besucherzahl unseres Bades
betrug am 11 . Juni 4447 Personen .

Seelisberg (Schweiz ) . „Hier laßt unsere Hütten
bauen ! " Vor Seelisberg wir dieser Wunsch zur
Sehnsucht und schon in Tausenden ist er erwacht ,
die , in dem herrlichen Bergdorf auf der Felsen -
terrasse über dem Vierwaldstättersee verweilend ,
oder bloß über die azurblaue Wasserfläche dahin¬
fahrend , eine Vorstellung von der Schönheit Seelis -
bergs erhalten haben . Es ist kaum möglich , ein
entzückenderes Landschaftsbild zu finden , als es
dos auf eine Höhe von 800 m über Meer liegende
Dergplateau bietet , ein Landschaftsbild von zaube¬
rischem, wechselvollem Reiz und großartiger Aus¬
sicht . Unten der blaue See , aus dessen Fluten die

senkrechten Felsen aufsteigen , die blühende Alpen¬
matten und Wälder und blitzende Schneegefilde
tragen . Im Westen schaut das smaragdne Hügel¬
land herein , schön und anmutig wie ein Märchen .
Die große Natur von Seelisberg füllt das Auge
mit Schönheit und die Seele mit Ruhe , aus der
neue Kraft quillt . Hotel - Pension Belle¬
vue in Seelisberg erfreut sich eines vorzüg¬
lichen, wohlbegründeten Rufes . Dos Haus ist durch
einen modernen Neubau erweitert worden mit
prachtvoller Halle . Daneben ist eine große Aus¬
sichtsterrasse mit wundervoller Fernsicht und schat¬
tiger Anlage . Ein verwandtes Haus ist Hotel
Müller L Hoheneck in Engelberg , eben¬
falls vergrößert , neu ausgestattet und vortrefflich
geführt . Engelberg liegt 1019 Meter über Meer , in
dem bekannten herrlichen Hochtal der Zentral¬
schweiz , 2 >/- Stunden von Luzern .

Fünftes Blatt.
'

Allerlei.
Die offiziellen Marken der Internationalen Bau -

fach-Ausslellung Leipzig 1313 . Das Direktorium der
Internationalen Baufach- Ausstellung gibt eine Serie
interessanter Marken heraus , die nach Entwürfen von
Künstlern der Akademie für graphische Künste in Leip¬
zig hergestellt sind . Die Marken , die den offiziellen
Stempel der Internationalen Baufach- Ausstellung
tragen , behandeln in minutiösen Zeichnungen Ereig¬
nisse aus dem Jahre 1813 . Sie werden vor allem
auch den Sammlern willkommen sein, da sie nur je
in einer beschränkten Auflage gedruckt werden.

Llleralm.
Jur Förderung der deutschen Verkehrs-Interessen .

Die dritte Nummer des neuen Jahrganges der illu¬
strierten Zeitschrift „Deutschland " (im Berlage der

Düsseldorfer Verlagsanstalt ) , widmet zunzD 'l
2äjährigen Jubiläum des Eifelvereins eine interM
historische Betrachtung aus der Feder Hermann ^
ters . Eines der köstlichen Eifelbilder Fritz von
schmückt diesen Artikel, während ein zweiter >
„Schwarzwildjagden " von Joh . Gehrts
„Auf Scheffels Spuren " führt uns Paul GrabesLand der Franken . Der Ehrung Jmmermann- lein Beitrag von Dr . Gottfried Stommel . Aus

'
interessanten Inhalt heben wir ferner hervor -
und unsere Kriegsflotte (der auch das Titelbild g. jmet ist) : Bon der Kölner Erzdiözese ; Eine staeh,Geschichte auf Kellersberg , von Peter Schiffer (A -4
berg) ; Ferdinand Kellers Wandgemälde in derKarl-Halle des Gewerbemuseums zu Stuttgart -

^
Halligen und ihre Bewohner , von Dr . I . Wiest odenau) ; Ein Idyll im Obotritenland ; Geheimrat
March h : Eine neue Eifelbahn : Ein Lust zu r-üvon A . Nistler .

"

klMen
am Kulis ävs Sokwarrwaläes , rvir -
volles Danäställtcken in waisrisek .
Osgenä am Kiogang in äa » ^ .Ib -
tal ; lestüuäigo elektrische Ver -
binänng mit äer Rssiäour Karls¬

ruhe . Durch seine günstigen klimatischen Verhältnisse (stets küble
Rückte ) ist Dttlingou dosouäers geeignet ru Lonuusraufoutkalt uuä
dauern ilsw Voknsitr . Danäkauskolonisn am Berg unä sw Walä -
Rssleoklllsmit Rs «tlprogxwnasiuw,Dohrsrsemm »r,0 »riii «ou , moä .Laäs -
» ostslt . prächtige Lpsräergsoge unä gräüsrs Touren .

f>sm6en-Verkekr8verein Lttlingsn .

IMinMel „wlllielmliilie ".
klerrl . staubfreie Tage mitten im Wsläe . Oroker
Saal , grobe Terrasse m . herri .bernsicht , künkklkr -

Tee unä Kasteegesellsckstten bestens ru empkeblsn . big . Konäitorei .
Stets iebenäe kiscde u . Oestügel . Pension von 5 L4K . an. ^ uto -Oarsgs unä
Stallungen . Wir kalten uns bestens empfohlen Kamille Schenk .

^ ppsnrsllei ' lsnil
Vield68ued1k8 Lur - unä lonristengedikt . ( Zedveir .)

l -eickte unä schwierigere Touren ins ^ Ipstein - unä Ssntis -Oebiet (Seesipsee , Lkegglisalp , Ssntis , t^ltmann ,bäklensee , Kreurberge , bescher , Wiläkirckli , kbenslp , kioker Kasten ).

Kurorte : ^alcobsbsll , Oontenbacl, ^ppenrell , Weikbsil , Sckwenlle .
^ukaki-t8baknen

8än1i8bakn

^ ppenrellerbsbn : ^ usgsngsstation Winkeln (Sckwest . Lunäesdakn ) ;hferisau (Loäensee —Toggenburgbakn ) .
Itppenreller StraLenbakn : Xusgangsstation 8t . Oallen (Schweizer .

Lunäesdskn ).
^ Itstätten - Osisbakn : ^ usgangsststion ^ ltstätten , pkeintsl (Sckweir .

Lunäesbakn ).

MM . SMok .M Mnc!l
"

.
Altrenommiertes Klaus.

Oeraumige Lokalitäten kür Oesellsckatten ,
Vereine etc . Komfortable bremäenrimmer . Pension . Schönster Osrten .

ks empfehlen sich äie kesitrer :
Telephon 148. Oesckwister Kübner .

pttlinüon ^"ttllSk ..rill 5gIM".
^ Out bürgerliches Klaus. Telephon 115.

Illustrierter kükrer äurck äas ^ ppenrellerlsnä , Prospekte von kiotels unä Pensionen , sowie jeäe Auskunftäurck äss OkkiHelle Verkebrsbureau IVppenrell . (2 . O . 1178 .)

Lnkolungskun .
? . Ll. 4.50 . prosp.
üoitkissil ob Tbunorsoo.

probieren Sie meine
Tpsrisäl -

Miiiliile
per pkunä lVlarlc 1 .60 ,
bei 5 Pk6. ^ Lrlc 1 .5g

5 . vluml
209 Kaiserstr. 204 -

l ^elepbon 267.

LtudsitsI
(Hl »» >), - -- -- -

»
115.

_ OroKe Säle . Oartenwirtsebaft . Kegelbahn .
Peine Weine , jeäen Läittwock 8clilackttag . kigene

8smstag von 4 klirr an 8ckweinsknöckel
Vereinen bestens

k . kurrer .

Ilwilblill lleWr.
Saliniscb alkalische raäiosktivo Musils,

bür Lalle- unä Trinkkuren . 950 in . 20 Llin. vom LabuLol pnlpmssbequem. -4m Ranlls llsr schönen DärcdonwLIllor Zahlreiche ^ .usliüge . Schat¬
tiger Karten unll Vsranäov . Kür Spsisou unll Ootränko ist bestens gesorgt .2n Zahlreichem Lesuedo lallst höflich ein WLKLL »

Prospekte gratis , b ür Lallegäste Zimmer 2u 80 Deller .

ff. iAoninger Lier.
lAetrgerei mit elektr . Letrieb .
unä 8ckweinsrippchen , sowie Oelikstell -kederkäse .
empfohlen . Tu Zahlreichem Lesuck lsäet kreunäl. ein

MlWlMlI
im ^ ldtal .

emliok mul keiulou «lMe.
8cköne Lokalitäten . — Oartenwirtscbsft .
Tennispl -, bremäenrimmer40 Letten . Post
unä Telepb . im Klause . Lesiker : ik . lAai .

IMKUklllM kllltel
(Ligent . : kuäw . bleuer ) .

Out bürgerliches Klaus, ln nächster bläke
. äes kahnkoks unä äer Wsläungen . Vor-rm IDbtLl . rüglicke Kücke . Peine Weine , kk. Liere ,osten unä in klsscken . Orokes Oesellscksstsloksl mit Veranäa . Pension

von H4K. 4 .50 an. klektr . Leleucktung . Telephon blr. 3 . Lääer im Klause.

mxrell

M Xilll »emmld.
längerem Aufenthalt bestens empfohlen .

Kote ! iinü ken ! ian .— Telephon 13. —
kür Ausflüge unä ru

Tentralkeirung . Prospekte .

Isürtt .
8ciiwarrwalä .
430 IVI.

l-inlo
pkorrkslm-

V/Hltbsll.
»» » »

UvilquvIIvn
»sit ^akrillliickertsn bsvakrt gegen Misumatlsmu », Vlolitu. llsrgl . Vamps-, NsIKIukt - unll kolilsnssurs VLllar ,schwell . Heilgymnastik , neues kiallium -Inhalstorium,Sokwimmbiillsr, l-uktkuren . Ssriihmt« Lrurprowenalle.tleuss XurNsus. vergdatin cum Sommsrherg j7M m>mitkerrl. 'paanenwiUäsrn, Lnrkaxelle , Idsater , Risodersi.

krosp . ll . ll. ktgl . Sallverwsitung . !

Lot «! u . ksusiou mit vspsucksuos , Tolspk. 5.
Geltestes u. dsstrsvommisrtes Daus am Llat/ .e , groüarüg, äirekt am Tavvsw
walä unll blurgüuü gelten . 6roLs Räumlichkeiten mit allem Komfort.
Warmwasssrrsntralheiruug . 6roLs Terrasse u . Anlagen a. ll . Nurg . Lawn -
Tsnnis , Dunkelkammer , 6slogsnhsit rur äsgä u. porsllsvüscderei . Tivils
Preise , prosv . ll. ll . Kigsot . 6. Sodsrer . Ind . ller KSnigl . Post - u . Tslegraphsu -
llievsträllms. Daltestsllsäer ^ utoverbinllung: Lsrnsdaoh- Porhaoh- Prsuäellstaät.

kür 8owmerlri8vliler .
In prächtiger Höhenlage , inmitten grosser Tannenwalllungsn gelegenem

Dause , können einige Kurgäste angenehmen Kommsraukenthaltünllen. Voll¬
kommen rubig unll staubfrei, vorrügliebs Küche . Pensionspreis täglich
Kk . 3.50 . ^tuss Räbers äurck

praii k » Dßslui », ^ itenotvig (Lebvarrlwalä ).

Zsslisbsrx, 800 m . ii . Ll . Vi « ^s»slck » tritt8i -» « k.
Sebwsir k>otol - p « ns .
Dauptbau neu, moll . Komfort , prachtvolle Dago .

Lobattige Terrassoiu siunigartige kornsiodt ! psnsionspr . ,luli unll ^ u;
Pr . 7—12, Llai , -luni u . 8opt . Pr. 6—10. Prospekte . Verwanäte» Dotel :
tkok « ne «r>r,kng « >I>« i»g , 1019m . psnsionpr . O ŝt— IOberw . 6—9 . (D90Dr )

P ension Rösli 4» willisau
Angenehmer Lanöaufenchalt in gut bürgerl . Hause mit großer ,^ schattiger Gartenanlage , prachtvolle Waldungen ». Spaziergänge

vorzügliche Küche und hübsche Zimmer . Glasveranda . Pensionspreis
Mark 3. - . Prospekte gratis . RösU - Dislek .

IlMeeiiMl MeM .
kubiZe8 Ksäeleben obne 1 .UXU8 .

Prospekt gratis , kaäeverwaltung .

UlisIcUZsus I.sngsndsrg
Llittelpunkt von 40 000 Llorgen klock -
. Orow

Schönster Waläausklug äer pfalr .
walä von Licken , kökren u . Tannen . Oroße steunälicke Wirtschaktsraume ,
susgeäeknte Sitrplstre in herrlichem parke . Herrlichstes ^ usklugsriel kür
Spaziergänger , Vereine u . Schulen . 17 km von Karlsruhe , vom Laknkok
Wörth 70 Llinuten , Laknkok Ksnäel 30 Llinuten . Oute Kücke . Kaste u.

Peine pkalrweine . Speverer Lier
Lä . Läetr , Lletrger u. Wirt .

warme Speisen ru jeäer Tageszeit ,
vom Kak. Oestentlicke Telepkonstelle .

Lakllklit-ttülel Lsnäkl (kislr)
30 Llwutov vom Ak» I«>I»su » 1 Lliuuto vom Labohok,
smpüoblt Vereinen, Lpariergängern etc. seine schöne, geräumige, krenullllcbo
Dokalitätsn . Schattiger 6arisn . 6nto Kücke null kaltes Lullst . Reine
pfalr- unä daä. Weine . Sinnor- unä Llüncbonor KocLel-Llor. Osmütlicksr
Svmmsranfontkalt. Laä . RIoktr. Dickt . Llollsrne promäenrimmer. Portier
an äer Laim . Teloxhonrnf 42 .

LWitMr Viklon ^ vnsvkvn .

.
Out Zcköueck .

Orstttseil - Latin .

2 Llinuten vom
purrll . — Peru

Sprecher 2YY . Schöustxelegener Lusilugsplatr ir
ller blähe Karlsruhes, prächtiger Ruulldlick auf
SchWarrwalll , Rksiuedeus . Restaurant Kurhaus .
Oute Pension, neu eingerichtete Timmer null Letten.
LläLige kreise. Oecignete Dokahtäten, Oärten kür
(-esellschaüen . prima Weine, LloningerKaiserbier.

Lä. Lckmitt , Ontspächter.

- IMS« ».
TsnnenwsiZ.

Sttatzeusliesel

Halbschuhe

Reiseschuhe
^

MLLixv Livdt LLlrlZ soluLseLsLÜs

üsilvLsusrLsvLürtvs
vor »

LrvpL <OIu7eii , L »Ls-

eULSttbiTL

» r »4N --tSek « -
Sll « l.eivuk«s

llntsr stLnll. kvx. udsrwachnug von Pros. vr . mell,llnstav llassors prüknnßsanstait, Mt saohmänoisedirkrot.vr.L Mett hellänreQ l4)r.L»rI Lnäris»,LtuttsurtiVrLQQ

2u kslben iv den IDrtiptmeäerlLl;en bei oRÜM ^ 8RR816I ',
Lülcel 30 unä bei L. ^ olL ^ .u§»rreri5trLÜe 89 , Tele -

pboa 3277 sovie irr ullen eioscblL§;§en OescbLtten . Aachs. G. Großkopf s, yofl. ^
kaiserskrahe 177 .Herr« « llsn llansarat .

beim neuen kukinliok

empfiehlt zulen f^ittaAsliscb 8vwie reicbbaltiZe
frükstüclcs - u. ^ benciplatle . Sckremppscstes Lier.
feine ^Vurslwsren aus eigener Scblscbtunx .

MrtsedaÜ rvr RppellmM
Zwischen Läüklburg unä Oaxlsnäen gelegen .

KroLvr 80daMger Karten unä Me
kür Vereine unä Oesellscstatten . — Kaimkakrt.

Ink . KuZ . Vxtmsnn .

Kslin!iof«sitt8v!ise Vüstli g. eil.
am Wege rum Dangsndsng gelogen, smxLÄt

tu joller 2udsrst1uug
zu jecksr ragssuati .

Spezialität -. >8ll « n Mp» », « » -» »»K.

Toslrer » « rselki « , » ,

XValcl Neil !
>Vancierun§en in die nähere unci weitere Om-
§ebunx von Karlgrube und in cten SckwsrrwalZ

Von Weiner .
. . .
^ s 8oncier-^b6ruck aus cier keise- unci i s
j - 8portbeils§e des Ksrkruker Ta§blattes . ! l
. . . . . .

100 Leiten 8 «, brosckiert 3V Pfennig .
2u belieben cturcb jeäe SuckksnchunA

sowie cturcb ctie

6k80tiM88!k! Ik l! k8 Ksil8ttjkks Iagblattk8
unä äie

6 . f . IV>m >8s86tlk ilofbuvlstisliMng m. d. ».
Ksrlsruke i. 8 . kitterstrske 1 .

: M Wk ll. SW
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke::

Touren-
Stiefel , Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Aluminium -Artikel, Spork
Anzüge,Boz. Mäntel ,Münchener

Konfektion .
Beste Bezugsquelle,

billigste Preise.

Sport -Beier
Kaisers »- . L 74 . b. d . HirsM .

19 jährige Erfahrungen.
Vers. n. ausw . Katalog portosrel-


	[Seite 1913]
	[Seite 1913]

